
Konzept für eine periodisch erscheinende 

Schulzeitung 
 

Name der Publikation 

• kurz und einprägsam 

• Ein Bezug zur Schule sollte phonetisch oder assoziativ gegeben sein. 
 

Funktion 

Allgemein: Forum und Informationsblatt für alle am Schulleben Beteiligten (s. Adressaten) über 

unterrichtliche und außerunterrichtliche Aktivitäten, Planungen, Entwicklungen, Probleme, Diskus-

sionsprozesse, Verwaltungsfragen etc. 

Das Blatt soll, dem Nds. Schulgesetz entsprechend, durch Gedankenaustausch, Bericht und Kritik das 

Schulleben bereichern und alle Beteiligten zur Mitarbeit anregen, durch wahre Berichterstattung, 

sachliche Argumentation und in der Form nicht verletzende Kritik. 

Die Schulzeitung wird – im Gegensatz zu einer Schülerzeitung – von der Schule bzw. dem Schulleiter 

verantwortet. 
 

a) Als schulinternes und externes Mitteilungsblatt soll die Zeitschrift: 

• den regelmäßigen Informationsfluss im Innern der Schule zwischen allen daran Beteiligten 

(Schulleitung, Lehrer-, Schüler- und Elternschaft, sonstigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern) 

sowie zwischen Einrichtungen und Vertretungsorganen innerhalb der Schule fördern und er-

leichtern; 

• der Schulleitung, dem Elternrat, der Schülervertretung und dem Personalrat, dem Kollegium, 

den Klassen und Tutorien, Fachbereichen, Konferenzen und Ausschüssen, Arbeitsgemeinschaf-

ten und -kreisen, Projektgruppen etc. soll die Zeitschrift ein festes Forum für ihre Korrespon-

denzen bieten; 

• Schulträger und Öffentlichkeit über schulische Aktivitäten etc. informieren; 

• für das Erscheinungsbild der Schule als ein lebendiges, pädagogisch engagiertes und 

(dienst-)leistungsstarkes Institut werben; 

• in der Darstellung des Schullebens andere Publikationen, Foren, Aktionen, Veranstaltungen der 

Schule unterstützen und für sie werben. 
 

b) In ihrer pädagogischen Funktion soll die Zeitschrift: 

• soweit möglich Schülerinnen und Schülern elementare publizistische Kenntnisse und Fähigkei-

ten vermitteln (Textgestaltung, Layout, Einsatz der EDV etc.); 

• Schülerinnen und Schüler anregen, auf der Basis erlernter Kenntnisse und Fähigkeiten einen 

Teil der Zeitschrift selbst zu gestalten oder selbst eine Schülerzeitschrift herauszugeben. Sol-

chen Aktivitäten soll die Schulzeitschrift bewusst Raum geben, ihr Umfang und Erscheinungs-

bild haben dies zu berücksichtigen. 
 

Adressaten 

a) innerschulisch: 

• Schülerinnen, Schüler • Lehrerinnen, Lehrer 

• Schülervertretung • Personalrat 

• Eltern • sonstige Mitarbeiter/ innen 

• Elternrat • Arbeitsgemeinschaften, -kreise 

• Schulleitung  
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b) außerschulisch: 
 

• Pensionäre • Kreistagsfraktionen 

• Mitglieder des Fördervereins der Schule • Bürgermeister 

• OKD  • lokale Presse 

• Schulverwaltung des Schulträgers   
 

Verteilung 

Kostenlose Abgabe an oben genannte Adressaten: 

• Verteilung an Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Hause über die Postfächer 

• Verteilung an Schülerinnen, Schüler und deren Eltern über Klassenleitungen und Tutoren oder 

direkt in die Klassen 

• Sammelabgabe mit Verteiler an Kreishaus und Rathaus für Postfächer 

• per Post an Pensionäre und Fördervereinsmitglieder sowie die Presse 
 

Auflage 

• Anzahl der Schülerschaft + Anzahl der Lehrkräfte + Anzahl der weiteren Bezieher 

• Zu Einschulungsterminen Exemplare für zukünftige Eltern sowie Schülerinnen und Schüler be-

reithalten. 
 

Umfang 

8 / 12 / 16 / 20 Seiten (= 2 / 3 / 4 / 5 jeweils gefaltete und ineinandergelegte DIN-A4-Bögen, sodass 

ein Heft-Format entsteht). 
 

Aufmachung 

DIN-A5-Format. Texte erscheinen im ein- oder zweispaltigen Blocksatz. 
 

Erscheinungsfolge 

Vierteljährliche Ausgaben (jeweils 4 Wochen nach den Sommerferien, im November/Dezember, im 

Februar/März (Halbjahreswechsel), ca. 2 Wochen vor Schuljahresende), ggf. Extraausgaben zu be-

sonderen Anlässen. 
 

Kosten 

Bei vier Ausgaben pro Jahr mit einem Umfang von 16 Seiten (= 4 DIN-A4-Bögen) entstehen Papier-

kosten für vier Ausgaben pro Jahr in Höhe von 4 x 4 DIN-A4-Bögen x 1.000 Exemplare = 

16.000 DIN-A4-Bögen + 32 Matrizen. 

Wenn die letzte Seite als Reklameseite verkauft wird, evtl. noch andere Werbung eingebracht wer-

den kann, dürfte sich die Zeitung kostenneutral für die Schule herstellen lassen. 
 

Rubriken 

Reservierte Rubriken und ggf. Kolumnen für: 

• Mitteilungen der Schulleitung • Förderverein der Schule 

• Termine und Ankündigungen • Fachbereiche und Sammlungen 

• Aus dem Schulleben • Arbeitsgemeinschaften und -kreise 

• Elternrat • Leserbriefe 

• Schülervertretung • Rätsel (z. B. Matherätsel mit kleinen Preisen) 

• Personalrat • Kleinanzeigen (nur Schulrelevantes) 

• Personen stellen sich vor • Impressum 
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